Schuljahresanfangsgottesdienst 2016/17
„Wir sind eine Gemeinschaft!“ (Mobile)
erarbeitet von
Uschi Dietz-Huber, Katharina Schlögl und Andrea Schirnjack 
am Schulpastoralen Zentrum Erding 2016
· ein Mobile, das mit einem Kreuz oben gehalten wird
· SchülerInnen für die Fürbitten
Musik zum Einzug
Begrüßung: 
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrerinnen und Lehrer,

sechs Wochen Ferien – wie im Flug scheinen sie vergangen zu sein, denn Ferien sind immer zu kurz. Die Schule hat wieder begonnen und wir kommen mit neuem Schwung und hoffentlich Lust aufs Lernen zusammen.
Ein neues Schuljahr hat begonnen, alles ist noch frisch und neu. 

An unsere Schule gibt es neue Schülerinnen und Schüler, neue Lehrerinnen und Lehrer und es gibt wieder viel Neues zu lernen. 

Ganz bewusst wollen wir das neue Schuljahr mit einem Gottesdienst beginnen und uns Gott anvertrauen und ihn um seinen Segen bitten, dass es ein gutes Schuljahr wird.
Er feiert mit uns und so beginnen wir:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Lied: z. B. 
Komm herein und nimm dir Zeit für dich


oder: Wo zwei oder drei
Gebet:

Herr unser Gott, zu Beginn des neuen Schuljahres sind wir in deinem Haus zusammengekommen. Wir danken dir für die Ferien und dass wir nun gesund wieder zusammenkommen. Lass uns spüren, dass Du dieses Schuljahr immer bei uns bist und mit uns gehst. Amen.

Lied: z. B. 
Hallelu, Hallelu



Halleluja – Ihr seid das Volk
Lesung: Phil 2,1-4

Wenn es also Ermahnung in Christus gibt, Zuspruch aus Liebe, eine Gemeinschaft des Geistes, herzliche Zuneigung und Erbarmen, dann macht meine Freude dadurch vollkommen, dass ihr eines Sinnes seid, einander in Liebe verbunden, einmütig und einträchtig, dass ihr nichts aus Ehrgeiz und nichts aus Prahlerei tut. Sondern in Demut schätze einer den andern höher ein als sich selbst.

Jeder achte nicht nur auf das eigene Wohl, sondern auch auf das der anderen. 

Lied: Abraham, Abraham, verlass Dein Land
1-3 Strophe
Auslegung: 
Liebe Schülerinnen, und Schüler, liebe Lehrerinnen und Lehrer,
ich habe hier etwas mitgebracht: ein Mobile!

So ein Mobile ist schön anzuschauen, bunt, mit vielen Formen, es ist immer ein bisschen in Bewegung.

Für ein Mobile brauche ich viele Teile und Fäden und Stäbe, die alles miteinander verbinden. Durch die Fäden wird das Mobile zu einer Einheit.

Dieses Mobile ist auch so gebaut, dass die unterschiedlichen Teile im Gleichgewicht sind und das Mobile ausbalanciert ist und nicht schief hängt. Alle Teile am Mobile sind wichtig!

Dieses Mobile soll ein Bild sein für unsere Gemeinschaft an der Schule:

Hier an der Schule gibt es viele unterschiedliche Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer, Hausmeister, Sekretärinnen und Reinigungskräfte und wir alle sind eine Gemeinschaft.

So wie diese Teile am Mobile alle unterschiedlich sind, so sind auch wir alle einmalig, unverwechselbar und wichtig!

Gott hat uns alle einmalig gemacht!

Auch die Familie und Freunde sind so eine Gemeinschaft, wo alle wichtig sind.
So wie bei dem Mobile, so sind auch wir eine Gemeinschaft und alle sind wir durch die Schule und Gottes Liebe miteinander verbunden. Das heißt wir gehören zusammen. Und mit dem „wir“ meine ich ganz bewusst: alle hier an der Schule! 
Obwohl die Teile des Mobiles miteinander verbunden sind, bleibt doch jeder selbstständig und kann sich frei bewegen.

Und das Mobile muss immer im Gleichgewicht bleiben. 
Auch wir als Schulgemeinschaft sollen im Gelichgewicht bleiben! Das ist gar nicht so einfach. Wir kann denn die Gemeinschaft aus dem Gleichgewicht kommen? 
Bei jedem Satz wird z. B. eine Mini-Wäscheklammer oder Büroklammer an ein Teil des Mobiles gehängt, das dadurch aus dem Gleichgewicht kommt.
1. Wenn jemand im Unterricht immer stört oder laut ist und sich dadurch niemand mehr konzentrieren kann.

2. Das Mobile kommt aus dem Gleichgewicht, wenn andere ausgelacht werden.

3. Auch wenn wir schlecht über andere reden, stimmt es mit dem Gleichgewicht nicht mehr.
4. Wenn wir Mitschülern Sachen verstecken oder wegnehmen, kommt die Gemeinschaft in Schieflage.
5. Auch wenn wir Freunde und Freundinnen ganz für uns haben wollen und andere damit ausgrenzen, hängt das Mobile schief.

So schief ist das Mobile nicht mehr schön und die Teile können sich auch nicht mehr frei bewegen!

Wie alle können dazu beitragen, dass unsere Gemeinschaft wieder ins Gleichgewicht kommt:

Bei jedem Satz wird z. B. eine Mini-Wäscheklammer oder Büroklammer von einem Teil des Mobiles abgenommen, so dass es wieder ins Gleichgewicht kommt.
1. Wenn wir im Unterricht still sind, aufpassen und andere nicht stören.
2. Wir lachen niemanden aus!

3. Wir reden nicht schlecht und lästern nicht über andere.

4. Wir nehmen niemandem etwas weg und verstecken niemandem etwas!

5. Wir grenzen niemanden aus und spielen mit allen Mitschülern!
Wenn wir jetzt nochmal auf das Mobile schauen, dann sehen wir, dass es durch das Kreuz zusammengehalten ist.

Das Kreuz ist für uns Christen ein Zeichen für Gottes Liebe. Gottes Liebe hält uns zusammen, Jesus trägt unsere Gemeinschaft, er verbindet uns miteinander. Er möchte auch, dass wir in seinem Sinn leben: das heißt, einander annehmen, freundlich sein zueinander, Rücksicht aufeinander nehmen, sich helfen...
Ich wünsche uns allen, dass uns dies jeden Tag gut gelingt!
Gott liebt uns Menschen und das singen wir nun in einem Lied:
Lied: z. B. Gottes Liebe ist so wunderbar
Fürbitten: SchülerInnen 
Gott, Du kennst uns und weißt was wir brauchen, dir dürfen wir unsere Bitten anvertrauen:

1. Wir bitten für alle Lehrer und Schüler, die neu an unserer Schule oder neu in einer Klasse anfange, lass sie spüren, dass sie ein Teil der Gemeinschaft sind.
A: Wir bitten Dich, erhöre uns.

2. Wir bitten für alle Schülerinnen und Schüler, dass sie im Schulalltag ihr Gleichgewicht finden und gut lernen können.
A: Wir bitten Dich, erhöre uns.

3. Wir bitten für unsere Schulgemeinschaft, dass alle mit Freude in die Schule kommen und sich dort wohl fühlen.
A: Wir bitten Dich, erhöre uns.

4. Wir bitten für alle, die im Streit auseinander gehen, hilf ihnen, dass sie sich wieder versöhnen können.
A: Wir bitten Dich, erhöre uns.

5. Wir bitten für alle Kinder dieser Erde, dass sie zur Schule gehen und lernen können.

A: Wir bitten Dich, erhöre uns.

6. Wir bitten für alle, die im Krieg leben oder auf der Flucht sind. Lass sie nie den Mut verlieren und Frieden finden.
A: Wir bitten Dich, erhöre uns.

Alle unsere Bitten fassen wir nun in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns gelehrt hat:

Vater Unser

Friedensgruß:

Gott will, dass wir alle in Frieden zusammen leben. 

Und so wünschen wir unserer Nachbarin und unserem Nachbarn den Frieden und sagen ihr und ihm einen guten Wunsch.
Lied: z. B. 
Wo Menschen sich vergessen…

oder Gott hält das Leben in der Hand
evtl. Einzel-Segnung der Erstklässler / Fünftklässler

Segen für alle:

Der Herr segne euch mit Freude.
Der Herr lasse sein Licht über euch leuchten und gebe euch Kraft.

Der Herr halte euch fest in seiner Hand.
So segne uns der gute und allmächtige Gott,

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Schlusslied: z. B. 
Möge die Straße


Oder
Halte zu mir guter Gott
